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Irıch Asendorf. Die Theologıe Martın Luthers nach seinen Predigten. (Ööt-
tingen: Vandenhoeck Ruprecht, 1983 435 P 74,-- (geb 08,--)
So intensS1v auch dıe Schriften Luthers untersucht wurden, seine edigten, dıe
mıit Bänden immerhın ein der eimarer Ausgabe ausmachen,
wurden me1st eher stiefmütterlich behandelt Asendorf unterzıieht sich erstmals
der mühsamen, aber erfolgversprechenden Arbeıt, Luthers eologie Aaus

seinen edigten erarbeıten. Keın under, die me1ı1sten Anmerkungen
aus Hinweisen auf Luthers erke bestehen und 6S selten
diskutieren gibt Natürlich handelt 68 siıch keine ’neue’ Theologie Luthers
em Asendorf jedoch 1Ur orob der Einteilung der Dogmatık 01g (vgl
14), kann sowohl die Schwerpunkte Luthers herausstellen als auch dıe vielen
Verschränkungen offenlegen. Denn WENN Luther predigt, kann Asendorf
zeigen, ist das (janze immer mitgedacht. Luther erwelst sich als Theologe, der
nıcht viele einzelne ahrheiten den Mannn bringen will, sondern
eıne ganzheitliche OfsSCc vermittelt, in der alles, W as Ssagl, miteinander
zusammenhängt. 1ele Wahrheiten der lassen siıch dann Sganz
vermitteln, WENN Man verschiedene Aspekte nebeneinanderstellt, und das
gelingt In der Predigt oft besser als in thematische Gliederungen gebunde-
NCN CNrıtten Dadurch ist auch Luthers Denken viel eher erfassen, zumal
Luther selbst se1ıne edigten wichtiger ahm als seiıne Vorlesungen und
Schrıiften Befremdlic wirken ediglic ein1ıge einleıtende und abschließend
Bemerkungen SEeNdOTIS ZUT Arbeitsmethode, in der eine philosophische
Hermeneutik beschwört, dıe ann in seiner ‘ ganz normalen’ Arbeıt nicht
weliter in Erscheinung trıtt. Sicher ist der Hinweis rechtigt, Luther eıne
"mehrwertige” Logik im Gegensatz ZUT "zweıiwertigen L 1k“ des Arıstoteles
vertritt (S 422), doch dazu fortwährend ege mühen, erscheint weit
hergeholt. Aber diese Überlegungen kommen in der eigentlichen Untersu-
chung OW1eSsS0o nicht ZU JTragen.
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aus OoIImann Der Streit dıe aujJe Neues 1C. auf eine alte rage
SSIar Schulte Gerth, 1989 RE S 26,80
Dieses Buch 1ist nicht NUT Schreibtisc DESC  eben worden. Die Formung
der Erkenntnis se1nes nhalts 1st existentiell durchlıitten worden. Das Kapıtel
(S 9-20) widerspiegelt noch VoNn dem Rıingen des Autors ım Rahmen
der kirchlichen Entwicklung der etzten Jahre, das ihn  - der Überzeugung
B, daß nıicht die auie von Säuglingen, sondern die auie das Evan-
gelıum glaubender Menschen der biblische Weg se1 eine. Posıtion, die 1986

seiner Suspendierung aus dem Pfarrdiıenst der Evangelıschen Kırche in
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